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Asymmetrische Positionierung der vier Flügel  
auf einer Abdomenseite bei Kleinlibellen (Odonata: Zygoptera)

Thomas Brockhaus, Andreas chovanec & Ferry Böhme

 A b s t r a c t
Asymmetric positioning of the four wings on the same side of the abdomen in damselflies 
(Odonata: Zygoptera). – Photos of damselflies presented in this paper show the position-
ing of all four wings on the same side of the abdomen for the purpose of ectothermic 
thermoregulation. This posture is well known in Winter Damselflies (Sympecma spp.) 
and, to a lesser extent, in other Lestidae as well as in Calopteryx spp. (Calopterygidae). 
In the present paper, this behaviour is documented for Sympecma fusca (vander Linden, 
1820), Lestes sponsa (hansemann, 1823), Lestes virens (charpentier, 1825) and for a 
Coenagrionidae, Pyrrhosoma nymphula (suLzer, 1776). In most cases, the four wings 
are asymmetrically held behind the abdomen, away from the sun, to reflect radiation 
onto the abdomen. In this publication, the rare example of this posture during a copula 
of Calopteryx virgo (Linnaeus, 1758) is also presented. In contrast, a male of Calopteryx 
splendens (harris, 1780) is shown shading its abdomen with all wings. 
K e y  w o r d s :  asymmetric wing posture, Zygoptera, ectothermic thermoregulation.

Z u s a m m e n f a s s u n g
Anhand von Fotos wird dokumentiert, dass die asymmetrische Haltung aller vier Flügel 
auf einer Abdomenseite bei Kleinlibellen vor allem in energieaufwändigen Situationen 
eingenommen wird. Dieses Verhalten wird insbesondere von Winterlibellen (Sympecma 
spp.) häufig gezeigt, in deutlich geringerem Maß auch von anderen Lestidae sowie von 
Calopteryx spp. (Calopterygidae). In der vorliegenden Arbeit wird es für Sympecma fusca 
(vander Linden, 1820), Lestes sponsa (hansemann, 1823), Lestes virens (charpentier, 
1825) und für eine Coenagrionidae, Pyrrhosoma nymphula (suLzer, 1776), dokumentiert. 
In den meisten Fällen werden die Flügel auf der sonnenabgewandten Seite des Abdomens 
positioniert, um die Erwärmung des Hinterleibes zu optimieren. Die Arbeit dokumentiert 
auch die seltene Beobachtung dieses Verhaltens während einer Kopula von Calopteryx 
virgo (Linnaeus, 1758). Im Gegensatz dazu wird die Beschattung des Abdomens durch 
alle Flügel eines Männchens von Calopteryx splendens (harris, 1780) in einer Abbildung 
gezeigt. 

E i n l e i t u n g
Dass Kleinlibellen gelegentlich eine Flügelhaltung einnehmen, bei der alle vier Flügel auf 
einer Abdomenseite liegen, wurde in verschiedenen Regionen Europas mehrfach fotografisch 
dokumentiert. Diese Flügelstellung wird insbesondere für die Winterlibellen Sympecma 
fusca (vander Linden, 1820) und S. paedisca (Brauer, 1877) als typisch beschrieben (z. B. 
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Brockhaus 2018, WiLdermuth & martens 
2019) und ist in zahlreichen Arbeiten foto-
grafisch festgehalten: bei Einzelindividuen 
von S. fusca u. a. von dreyer (1986), Jurzitza 
(1988), Jödicke (1997), Bönisch & kraus 
(1998a), sternBerg & rademacher (1999), 
WiLdermuth (2005), de kniJf et al. (2006), 
raaB & pennerstorfer (2006), teske (2010), 
schWeighofer (2011), pape-Lange (2014), 
hoLzinger & komposch (2012), mauersBer-
ger et al. (2013), Boudot & kaLkman (2015), 
Waldhauser & Černý (2015), menke et al. 
(2016), chovanec (2017), gaLLiani et al. 
(2017), ott et al. (2017), Brockhaus (2018), 
pauLson (2019), siesa (2019) und WiLdermuth 
& martens (2019); bei Einzelindividuen von 
S. paedisca u. a. von Jurzitza (1988), Jödicke 
(1997), Bönisch & kraus (1998b), schmidt 
& sternBerg (1999), raaB & pennerstorfer 
(2006), BeLLmann (2007), teske (2010), mau-
ersBerger et al. (2013), pape-Lange (2014), 
Boudot & kaLkman (2015), WaLdhauser & 
Černý (2015), menke et al. (2016), gaLLiani 
et al. (2017), siesa (2019) und WiLdermuth 
& martens (2019). 
Auch während des Reproduktionsverhaltens 
von Sympecma spp. wird diese Flügelstellung 
häufig eingenommen. Während dies für 
Männchen und Weibchen in Tandems mit 
oder ohne Eiablagen häufig dokumentiert 
ist (S. fusca: raaB & pennerstorfer 2006, 
Waldhauser & Černý 2015, chovanec 2017, 
gaLLiani et al. 2017, pauLson 2019, WiLder-
muth & martens 2019; S. paedisca: inoue 
& tani 2002, Waldhauser & Černý 2015), 
ist diese Positionierung der Flügel während 

der Kopula selten festgehalten. Die asymmetrische Positionierung aller Flügel auf einer 
Abdomenseite wird fallweise auch von Lestinae (z. B. fLiedner 2004) bzw. von Calopteryx 
spp. gezeigt (rüppeLL et al. 2005).
In Laborversuchen mit Sympecma fusca wies tiefenBrunner (1990) nach, dass das Ver-
halten der Thermoregulation dient. Für die Individuen der beiden Arten der Winterlibellen 
ist es eine typische Verhaltensweise (z. B. Brockhaus 2018, WiLdermuth & martens 
2019). In dieser Arbeit wird anhand ausgewählter Spezies aus den Familien Lestidae, 
Calopterygidae und Coenagrionidae gezeigt, dass es unter anderem in energieaufwän-
digen Situationen (z. B. Emergenz, Kopula, niedrige bzw. hohe Lufttemperaturen) zur 
asymmetrischen Flügelhaltung kommt.

Abb. 1: Asymmetrische Flügelhaltung bei einem 
Männchen von Pyrrhosoma nymphula unmit-
telbar nach dem Schlupf, Zeidelweidebachtal 
(Vogtland, Sachsen, Deutschland); 25. Mai 2014, 
10:15 MESZ. © F. Böhme.
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Abb. 2–3: Männchen von Lestes virens, Nebengewässer der Piesting in Gutenstein (Niederösterreich), 
31. August 2019, (2) 10:06 MESZ, 19,9 °C; (3) 11:15 MESZ, 22,5 °C. © A. Chovanec.
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M e t h o d e
Anhand der Auswertung von eigenem als auch von externem Bildmaterial werden Situa-
tionen beschrieben und diskutiert, in denen das Verhalten der asymmetrischen Flügel-
haltung auftritt. Ergänzend wird dort, wo entsprechende Messungen vorlagen, die zum 
Zeitpunkt der Aufnahme herrschende Lufttemperatur angegeben. Die qualitative Suche 
nach Abbildungen dieses Verhaltens erfolgte in „analogen“ Unterlagen; wurden keine 
entsprechenden Aufnahmen gefunden, wurde die Recherche auf das Internet ausgeweitet. 

B e o b a c h t u n g e n
S c h l u p f :  Unmittelbar nach dem Schlupf müssen Libellen aushärten, die Flügel ent-
falten und mit Hämolymphe stabilisieren. In Abbildung 1 ist für Pyrrhosoma nymphula 
(suLzer, 1776) dokumentiert, dass es in dieser Phase zur asymmetrischen Flügelhaltung 
kommen kann.
M o r g e n d l i c h e s  A u f w ä r m e n :  Das auf Abbildung 2 zu sehende Männchen von 
Lestes virens (charpentier, 1825) hält beim morgendlichen Aufwärmen (10:06 MESZ) 
die Flügel auf der sonnenabgewandten Seite neben dem Abdomen. Aufnahmen desselben 
Individuums etwa eine Stunde später (11:15 MESZ) bei höherer Lufttemperatur zeigen das 
Tier in der für Lestinen typischen Haltung mit geöffneten Flügeln (Abb. 3). Ein ähnliches 
Verhalten konnte für ein Männchen von Lestes sponsa (hansemann, 1823) im Morgentau 
dokumentiert werden (Abb. 4).
M it t ä g l i ch e s  S o n n e n :  Ein Männchen von Sympecma fusca beim mittäglichen Sonnen 
ist in Abbildung 5 dargestellt. Bei einem Männchen von Calopteryx splendens (harris, 
1780) konnte beim Sonnen zu dieser Tageszeit eine atypische Variation der asymmetrischen  

Abb. 4: Männchen von Lestes sponsa, Kloster Andechs (Bayern, Deutschland), 23. Juni 2013, 6:15 
MESZ. © F. Böhme.
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Abb. 5–6: (5) Männchen von Sympecma fusca, Brunn am Gebirge (Niederösterreich), 4. September 
2016, 12:27 MESZ, 28,9 °C; (6) Männchen von Calopteryx splendens an der Krems (Oberösterreich), 
9. Juli 2013, 14:15 MESZ, 27 °C. © A. Chovanec.
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Flügelhaltung beobachtet werden (Abb. 6): Die Schattenbildung auf dem Blatt sowie 
die Färbung des Abdomens zeigen, dass die vier Flügel auf die lichtzugewandte Seite 
ausgerichtet sind. Wie die entsprechende Fotoserie belegt, wurde die Position mehrere 
Minuten eingehalten. Auch nach einer Unterbrechung, in der im Sitzen geflattert worden 
war, legte das Tier alle vier Flügel wieder auf dieselbe Seite des Abdomens.  
P a a r u n g s ve r h a l t e n :  Die Abbildungen 7–9 zeigen Kopula, Tandem und Eiablage von 
Sympecma fusca. In allen fotografierten Verhaltensphasen der Paarung von S. fusca zeigen 
die Männchen und in Abb. 8 und 9 auch die Weibchen die asymmetrische Flügelhaltung 
auf der sonnenabgewandten Seite (siehe Schattenwurf in Abb. 7 und 8). Ein ähnliches 
Verhalten während der Paarungsphase kann für Calopteryx virgo (Linnaeus, 1758) doku-
mentiert werden. Als das auf den Abbildungen 10 und 11 gezeigte Paarungsrad um 10:49 
Uhr MESZ entdeckt wurde, waren die Flügel des Männchens noch symmetrisch auf beiden 
Seiten des Abdomens positioniert (Abb. 10). Bald wurde die asymmetrische Stellung der 
Flügel auf der sonnenabgewandten Seite des Hinterleibes eingenommen (Abb. 11). Diese 
Stellung wurde dann auch etwa eine Minute beibehalten, bevor sich das Paar trennte. 

Abb. 7–9: Sympecma fusca, Donau-Au Klosterneuburg (Niederösterreich): (7) Kopula, 8. Mai 2015, 
11:31 MESZ, 18,3 °C; (8) Tandem, 11. April 2015, 12:45 MESZ, 17,1 °C; (9) Eiablage, 11. April 2015, 
11:58 MESZ, 16,0 °C. © A. Chovanec.
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Abb. 10–11: Kopula von Calopteryx virgo an der Naarn (Oberösterreich), 20. Juni 2018, 10:49 
MESZ, 25 °C. © A. Chovanec.
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D i s k u s s i o n
Als poikilotherme Tiere haben Libellen spezielle Verhaltensanpassungen zur Optimie-
rung der Thermoregulation entwickelt (corBet 1958, 1980, 1999, roWe & WinterBourn 
1981, suhLing et al. 2015, Brockhaus 2018). In verschiedenen, eher nicht häufig zu 
beobachtenden Situationen weichen Arten der Lestinae von der typischen Sitzhaltung 
mit gespreizten Flügeln ab und schließen sie über dem Abdomen: bei der Eiablage unter 
Wasser, bei starkem Wind und Regen, in den ersten Stunden nach dem Schlupf, beim 
Vermeiden von Prädatoren, bei Nachtruhe, und in sehr hohem Alter (Jödicke 1997, fLied-
ner 2004, pauLson 2004, gLitz 2012, hoLzinger & komposch 2012, mauersBerger et al. 
2013). In der überwiegenden Zahl der Fälle erfolgt die Nutzung der Sonnenwärme durch 
die gezeigte asymmetrische Positionierung der vier Flügel an der sonnenabgewandten 
Seite des Abdomens. Diese Flügelstellung ist aufgrund ihrer Anatomie ausschließlich 
den Kleinlibellen möglich. Das geschieht bei mehreren Arten vor allem in energieauf-
wändigen Lebensphasen: beim Schlupf, beim frühmorgendlichen Aufwärmen oder beim 
Fortpflanzungsverhalten. Im Fall der Emergenz kann diese Flügelhaltung auch die raschere 
Chitinaushärtung begünstigen. 
Durch die hier beschriebene Flügelhaltung wird die Wärmeakkumulation verbessert und 
das Aufbringen der nötigen Energie optimiert (roWe & WinterBourn 1981, corBet 1999). 
Dies ist in Zeiten suboptimaler Sonneneinstrahlung, etwa im Frühjahr oder in den Mor-
genstunden, von erheblichem Vorteil für die Individuen. So ist dieses Verhalten besonders 
bei Gattungen zu finden, die zeitig im Jahr aktiv sind (Sympecma, Pyrrhosoma). Jedoch 
wurde es bei Individuen der Gattung Sympecma auch bei hohen Temperaturen beobach-
tet (tiefenBrunner 1990). Auch die im Rahmen der vorliegenden Arbeit exemplarisch 
präsentierten Aufnahmen zeigen, dass die betreffende Flügelhaltung sowohl bei hohen 
sommerlichen Temperaturen (Abb. 5) als auch bei tieferen Temperaturen im Frühjahr 
ausgeführt wird (Abb. 7–9) und wahrscheinlich bei Arten dieser Gattung unabhängig 
von der Temperatur erfolgt. 
Für Einzeltiere von Prachtlibellen (Calopteryx spp.) ist dieses Verhalten in der Literatur 
nur spärlich dokumentiert: für C. splendens von WiLdermuth & martens (2019), für C. 
virgo von rüppeLL et al. (2005). Fotos von Männchen mit dieser Flügelhaltung während 
der Paarung sind in der Literatur kaum zu finden. Abbildung 11 stammt aus einem Be-
richt von chovanec (2018). Entsprechende Aufnahmen wurden ausschließlich im Internet 
gefunden (castro 2010, murtosaari 2015). Die Notwendigkeit zur Wärmeakkumulation 
am Hinterleib des Männchens von C. virgo während der Kopula ist durch den erhöhten 
Energieaufwand, insbesondere durch die Pumpbewegungen bei der Spermaentfernung 
(„Samenersatz“; rüppeLL et al. 2005), zu erklären. Die Bedeutung der Temperatur bei der 
Paarung von C. splendens wird von LindeBoom (1996) belegt: Die Länge der Kopulation 
verkürzt sich mit steigender Temperatur. Auffällig ist, dass nicht mehr fotografische Be-
lege über dieses Verhalten während der Paarung zu finden waren. Dies deutet darauf hin, 
dass diese Stellung von Calopteryx spp. nur selten eingenommen wird. Die beobachtete 
Paarung an der Naarn fand im Tagesverlauf relativ früh statt, während die meisten Paa-
rungen der Prachtlibellen in den Mittagsstunden stattfinden (rüppeLL et al. 2005). Obwohl 
die Lufttemperatur an diesem Tag zum Zeitpunkt der Beobachtung bereits 25 °C betrug 
(vgl. dazu auch rüppeLL et al. 2005), ist der betreffende Abschnitt des Flusses zu dieser 
Tageszeit vorwiegend beschattet (chovanec 2018), was möglicherweise den erhöhten 
Wärmebedarf erklärt.
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Es hat den Anschein, dass die beschriebene Flügelhaltung auch der Reduzierung der 
Temperaturaufnahme bei Calopteryx spp. dienen kann. rüppeLL et al. (2005) beschreiben, 
dass bei sehr heißem Wetter die Männchen von C. splendens ihre Flügel absenken, so 
dass der Hinterleib teilweise aus den Flügeln nach oben herausragt und dadurch aus dem 
erhöhten Temperaturbereich zwischen den Flügeln gelangt. Nach WiLdermuth & mar-
tens (2019) ziehen sich die Individuen von C. splendens bei Temperaturen > 30 °C in den 
Schatten zurück. Das auf Abbildung 6 dargestellte Männchen scheint sein Abdomen bei 
27 °C mit allen Flügeln vor der Sonneinstrahlung abzuschirmen. Möglicherweise stellt 
dieses Verhalten eine Vorstufe zur „Flucht“ in den Schatten dar, nicht zuletzt, um das 
Revier möglichst lange nicht aufgeben zu müssen. 
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